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Deutsche Aktien mal ganz anders dargestellt

NEUE PRODUKTE WEBREVIEW SOFTWARETEST LESEZEICHEN APPREVIEW

http://www.boersengefl uester.de

www.boersengefl uester.de

Seit dem Frühjahr 2013 ist die Webseite Boersengefl uester.de live. Hier bietet der frühere stellvertretende 

Chefredakteur von BÖRSE ONLINE, Gereon Kruse, jede Menge Tools für die Analyse von rund 600 deut-

schen Aktien an. Besucher angelsächsischer Seiten dürften Parallelen zur Visualisierungsseite FINVIZ.com 

erkennen. Mit dem Fokus auf heimische Small Caps versucht Kruse, in eine Marktnische zu stoßen. Tägliche 

Marktberichte, volkswirtschaftliche Analysen oder Empfehlungen zu Derivaten oder Auslandsaktien gibt es 

nicht. Hier dreht sich alles um deutsche Werte.

» „Der Name führt fast ein wenig in die Irre“, sagt Gereon 

Kruse, Gründer, Ideengeber und Betreiber der Aktien-Web-

seite Boersengefl uester.de. „Hier geht es in erster Linie 

nicht um Gerüchte und heiße Tipps, sondern um Analyse-

tools, die Visualisierung von Börseninformationen sowie 

den Download von Bilanz- und Aktienkennzahlen im Excel-

Format.“ Parallelen gibt es. So lassen sich zum Beispiel auf 

der amerikanischen Seite FINVIZ.com (Financial Visuali-

zations) mit ihren zahlreichen Heatmaps ähnliche Ansätze 

fi nden. Im Gegensatz zum US-Pendant bietet Boersengefl u-

ester.de allerdings ausschließlich Daten zu deutschen Ak-

tien an. Immerhin: Die Grundgesamtheit ist nicht zu knapp 

gefasst und umschließt rund 600 Werte mit Hauptnotiz in 

Deutschland – von 2G Energy bis Zooplus. Nur die Kursan-

gaben werden von einem externen Datenprovider bezogen. 

Alle anderen Finanz- und Unternehmenskennzahlen pfl egt 

Kruse selbst: Gewinn- und Dividendenschätzungen, Bilanz-

zahlen, Stammdaten wie Aktienstückzahl oder Streubesitz 

– bis hin zum Hauptversammlungstermin. Ein strammes 

Programm für eine One-Man-Show. 

Ans Netz gegangen ist Boersengefl uester.de am 22. 

Mai. 2013. Die Idee dahinter: Die meisten Privatanleger 
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Die aktuellsten redaktionellen Beiträge werden groß mit Bild angekündigt. Da-
runter fi nden sich kompakte Aktien-Checks. Auf der rechten Sidebar sind die 
vielen Tools direkt ansteuerbar. 

Quelle: www.boersengefluester.de

B1) startseitesetzen den Schwerpunkt bei ihren Aktienengagements 

unverändert auf Werte aus Deutschland. Daran haben 

auch populäre Titel wie Apple, Amazon, Twitter oder 

Facebook kaum etwas geändert. Vermutlich spielte aber 

auch die persönliche Neigung von Kruse eine entschei-

dende Rolle. Deutsche Aktien mit einem Fokus auf Ne-

benwerte – das ist seine Welt. Wer also Informationen zu 

angesagten Titeln wie Tesla und Samsung oder gar zu 

volkswirtschaftlichen Themen sucht, wird bei Boersen-

gefl uester.de nicht fündig. 

Ebenso gibt es keine Marktberichte oder Kurse in 

Echtzeit. Zwei, drei aktuelle Artikel pro Tag – das muss 

in der Regel reichen. Schließlich gilt es noch die eigene 

Datenbank, aus der sämtliche Tools gespeist werden, up-

to-date zu halten. Und wenn doch einmal Zahlen oder ein 

Hauptversammlungstermin übersehen wurden? „Meist 

bekommen wir dann sehr schnell entsprechende Hinwei-

se von den Lesern. Viele Privatanleger kennen sich bei 

einzelnen Titeln exzellent aus – gerade im Small-Cap-

Bereich.“ Kein Wunder, dass Kruse eine Datenbank vor-

schwebt, die von den Nutzern selbst gepfl egt wird. Das 

heißt: Privatanleger haben die Möglichkeit, ihre eigenen 

Gewinnschätzungen einzugeben. „Hier könnte man die 

kollektive Intelligenz super nutzen. Es muss ja nicht immer 

der Analysten-Konsens sein, auf den man seine Invest-

mententscheidungen aufbaut.“ Ein erster Schritt in die 

Richtung sind die von Boersengefl uester.de gerade in der 

Testphase befi ndlichen Diskussionsforen. Bis eine solche 

„User-Generated-Datenbank“ tatsächlich live geht, wird 

es aber wohl noch eine Weile dauern. TRADERS´ hat sich 

derweil die bereits verfügbaren Tools auf Boersengefl u-

ester.de angeschaut und stellt diese kurz vor.

Ampelsystem für Dividendenanhänger
Statistikfans kommen hier voll auf ihre Kosten. Mithilfe 

eines Ampelsystems lässt sich unter anderem ablesen, 

wie viele Firmen ihre Dividenden erhöhen, senken oder 

unverändert lassen – von 2011 bis 2015. Hinter den jewei-

ligen Farbboxen verbergen sich umfangreiche Tabellen 

mit einer Vielzahl von Sortiermöglichkeiten. Außerdem 

lassen sich alle möglichen Dividenden-Screenings erstel-

len. Interessierten bietet sich ein mächtiges Filterset: Wer 

etwa wissen will, welche Chemiefi rmen aus Nordrhein-

Westfalen im Mai 2014 Hauptversammlung (HV) haben, 

wird hier fündig. Zudem bietet der Dividendenkalender 

nicht unbedingt alltägliche Informationen wie die Höhe 

der gesamten Dividendensumme. Eine klassische Da-

tumsangabe mit den zu dieser Zeit stattfi ndenden HVs 

besitzt der Kalender natürlich auch. Lediglich die etwas 

bieder anmutende Optik des Kalenders wirkt nicht unbe-

dingt einladend. Dafür bekommt der User allerdings eine 

geballte Ladung an Dividendeninfos.

Top-Flop Interaktiv – die schnelle Performance-Leiter
Bei diesem Performance-Tool mit integrierten Balkendia-

grammen lassen sich die Kursveränderungen der 600 Akti-

en über immerhin elf unterschiedliche Zeiträume analysie-

ren – von der Ein-Tages-Sicht bis hin zu einem Zeitraum von 

fünf Jahren. Ein tolles Spielzeug für Anleger, die schnell wis-

sen wollen, welche Aktien laufen und welche nicht. Auch 

hier kann wieder zwischen allen Indizes, Small Caps oder 

Branchen ausgewählt werden. Einzig eine freie Datumsein-

stellung dürfte so manchem Investor noch fehlen. Gespeist 

wird die Performance-Leiter mit Vortagesschlusskursen 

(EoD = End of Day). Auf die ganz kurze Sicht mag das eine 

Schwäche sein; spätestens auf Wochen-Sicht fällt dieses 

Manko dann aber nicht ins Gewicht. „Unsere Zielgruppe 

sind mittel und langfristig orientierte Anleger. Daher haben 

wir uns bewusst für EoD-Kurse entschieden“, betont Kruse.

Heatmaps visualisieren Anlegerinfos
Bekannt ist diese Darstellungsform von Informationen 

insbesondere durch die Wetterkarten mit Temperaturan-

zeigen im Fernsehen. Mittlerweile sechs solcher Wärme-

bilder fi nden sich auf Boersengefl uester.de. Im Angebot
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Insgesamt sechs solcher Kachelwände finden sich auf Boersengefluester.de. 
Mithilfe der Hitzefelder lässt sich auf einen Blick erkennen, wie bestimmte 
Kennzahlen – etwa das KGV – über den Gesamtmarkt verteilt sind. 

Quelle: www.boersengefluester.de

B2) Heatmap Kurs/Gewinn-Verhältnis

stehen Auswertungen zur Dividendenrendite, dem 

Kurs/Gewinn-Verhältnis (KGV), der Marktkapitalisierung 

und der Performance auf 52-Wochen-Sicht sowie eine 

Doppel-Heatmap, die den Abstand zur 200- sowie zur 

55-Tage-Linie visualisiert. Wer mit der Maus über die 

Wertpapiersymbole auf der jeweiligen Kachelwand fährt, 

bekommt viele Zusatzinfos in Form von fundamentalen 

und charttechnischen Kennzahlen. Außerdem lassen sich 

die einzelnen Hitzegrade auch direkt filtern. 

Zuletzt hat Kruse eine große Mailing-Aktion bei allen 

Unternehmen durchgeführt und die Investor-Relations-

Abteilungen um Unterstützung für die Vervollständigung 

der Firmenangaben gebeten. „Die Resonanz war prima“, 

sagt Kruse. Die Logos fast aller Unternehmen sind bereits 

eingebaut, aber auch viele Kurzprofile der Unternehmen 

werden angezeigt. Neben den obligatorischen Wahlmög-

lichkeiten zwischen den einzelnen Börsensegmenten 

können User auch fünf populäre Branchen wie etwa Au-

tos, Banken oder Maschinenbau direkt ansteuern. Auch 

Privatanleger, die sich lieber an klassischen Zahlenkolon-

nen orientieren, dürften überrascht sein, wie groß der In-

formationsgehalt der Heatmaps ist. 

Excel-Datenbank mit mehr als 55 000 Daten
Bei dem bislang einzigen kostenpflichtigen Produkt auf 

Boersengefluester.de, DataSelect Premium, handelt es 

sich um eine Excel-Datenbank, in der sämtliche Kenn-

zahlen für die rund 600 deutschen Aktien enthalten sind. 

Versehen ist dieses Tool mit vielen Sortiermakros, die 

das Handling und die Navigation der Riesendatei er-

leichtern. Immerhin handelt es sich um 96 Spalten mit 

allen möglichen Aktienkennzahlen. Updates fließen 

täglich ein. Von der Qualität der Daten macht man sich 

am besten selbst ein Bild. Die Datenreihen für Ergebnis 

und Dividende je Aktie reichen von (sofern verfügbar) 

1997 bis 2015. Alle Infos werden auch als Rohdaten an-

geboten. Wer sich in Programmierung auskennt und ei-

gene Tools mit Kennzahlen speisen will, wird eher auf 

dieses Format zurückgreifen. Außerdem gibt es eine 

XML-Schnittstelle, über die Finanzportale, Verlage oder 

Vermögensverwalter versorgt werden können. Der Preis 

für ein Monatsabo liegt bei 19,95 Euro; für zwölf Monate 

werden 139,95 Euro fällig.

Kaufen-Halten-Verkaufen
Inhaltlich bietet Boersengefluester.de täglich Beiträge 

zu Small Caps und mittelgroßen Unternehmen. Artikel 

über DAX-Werte finden sich eher selten auf der Seite. 

Alle Texte sind mit konkreten Handlungsempfehlungen 

Kaufen-Halten-Verkaufen versehen. „Viele Vorstände 

von Unternehmen und Investor-Relations-Manager be-

suchen uns in unseren Redaktionsräumen und geben 

uns Informationen aus erster Hand“, berichtet Kruse. Re-

gelmäßiger Ideengeber für neue Geschichten sind aber 

auch die Auswertungen der eigenen Datenbank. Nützlich 

für Einsteiger und Aufsteiger sind viele Wissensbeiträge 

zur Interpretation der wichtigsten Kennzahlen. Fündig 

wird auf Boersengefluester.de auch, wer Auswertungen 

zu Spezialthemen wie Garantiedividenden, steuerfreien 

Ausschüttungen oder Squeeze-outs sucht. Musterde-

pots bietet die Seite nicht an. Außerdem will Kruse bei 

den Tools weiter aufrüsten. So durchlaufen gerade ein 

Aktien-Analyser und ein „Permanent-Screening-Tool“ 

die Entwicklungsphase. Hierbei handelt es sich um eine 

dauerhaft aktualisierte Tabelle mit Aktien, die eine Viel-

zahl von strengen Bewertungskriterien erfüllt – quasi eine 

Ideenliste für neue Investments.

Bleibt die Frage der Finanzierung der Seite. Noch 

zahlt Kruse aus der eigenen Tasche. Andererseits: Die 

Seite gewinnt zunehmend mehr Fans und schießt in den 

einschlägigen Rankings deutlich nach oben. Man musste 

nicht sehen, dass viele Besucher auf der Webseite waren, 

man konnte es an den Ladezeiten erkennen. Zuletzt wur-

de Boersengefluester.de daher an einen wesentlich grö-

ßeren Server angedockt. Punkten will der 48-Jährige mit 

der Kombination aus fundierten Analysen, einzigartigen 
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Mithilfe des Ampelsystems bekommen Anleger angezeigt, welche Unterneh-
men ihre Dividenden erhöhen, kürzen oder unverändert lassen. Hinter den Farb-
boxen verbergen sich weitere Tabellen mit vielen Zusatzinfos. 

Quelle: www.boersengefluester.de

B3) Dividenden-KalenderInhalten und innovativen Tools. Letztlich will Boersenge-

fl uester.de ein hochwertiger Treffpunkt für Anleger und 

Investoren sein. Umgekehrt heißt das: Börsennotierte 

Unternehmen, aber auch Kapitalmarktdienstleister wie 

Designated Sponsors oder Vermögensverwalter fi nden 

hier eine optimale Präsentationsfl äche für ihre Leistun-

gen. Eingebettet ist die Webseite in das Partnernetz-

werk bestehend aus www.feingold-research.com und 

www.chartanalysen-online.de.

Und warum heißt die Seite nun eigentlich Boersen-

gefl uester.de? Ganz einfach: Mitte 2005 hob Kruse bei 

BÖRSE ONLINE die Rubrik „Börsengefl üster“ aus der 

Taufe, wo er wöchentlich über interessante Small Caps 

und die neuesten Gerüchte berichtete. „Was lag also nä-

her, als diese von vielen geschätzte Marke weiterzuentwi-

ckeln?“, fragt Kruse. Heute wird mehr gefl üstert denn je: 

Von kompakten Einschätzungen bis hin zu längeren Ana-

lysen. Und nicht selten fi nden sich auch exklusive Infor-

mationen auf Boersengefl uester.de. Hier machen sich 20 

Jahre Erfahrung und ein gutes Netzwerk bezahlt. «

Probieren Sie mal was Neues!
Testen Sie unser Mini-Abonnement!

geLANGweilt?

„TRADERS´ – Ihr persönlicher Tradingcoach“ ist DAs Ausbildungsma-
gazin für den privaten trader. Hier lernen sie alles, was sie auf Ihrem Weg 
zum erfolgreichen trader brauchen. Bestellen sie jetzt ganz unverbind-
lich ein Mini-Abonnement* und überzeugen sie sich selbst. 

www.traders-mag.com

* Das Mini-Abo von TRADERS´ besteht aus drei Ausgaben, das Abo ist befristet und es enstehen keine weiteren Verpfl ichtungen. Preis: 16,50 Euro innerhalb Deutschlands, +1,00 / +3,00 Euro je Ausgabe innerhalb/außerhalb Europas.* Das Mini-Abo von TRADERS´ besteht aus drei Ausgaben, das Abo ist befristet und es enstehen keine weiteren Verpfl ichtungen. Preis: 16,50 Euro innerhalb Deutschlands, +1,00 / +3,00 Euro je Ausgabe innerhalb/außerhalb Europas.* Das Mini-Abo von TRADERS´ besteht aus drei Ausgaben, das Abo ist befristet und es enstehen keine weiteren Verpfl ichtungen. Preis: 16,50 Euro innerhalb Deutschlands, +1,00 / +3,00 Euro je Ausgabe innerhalb/außerhalb Europas.

16,50 Euro*


